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NOSTALGIE AM BAUERNHOF: Türkenausbratschen in Terfens. rr-Foto: Arnold

Ein alter
Brauch

lebt noch
TERFENS. Viele wer-

den nicht erkennen, was
hier in Terfens ge-
schiebt. Bauern haben
sich in der Tenne zusam-
mengefunden, wo die
Türkenkolben der letz-
ten Ernte von ihrer Hülle
befreit werden müssen.
Kolben für Kolben lösen
flinke Finger die „Flit-
sehen" von den gelben
Körnern. Nur wenige
trockene Blätter bleiben
übrig, damit man später
die Kolben an die Ge-
stänge vor der Hauswand
hängen kann. „Türken-
ausbratschen" nennt
man diese geruhsame Tä-
tigkeit. Dazu finden sich
auch Nachbarn ein. Es
wird getratscht und da-
bei geht die Arbeit mun-
ter fön. Im Zeitalter des
Futtenürkens gewinnt
das Türkenausbratschen
in Seltenheitswert.


